
Der FSV Waiblingen ist sowohl mit sei-
ner U 15 als auch mit der U 13 beim

Cordial-Cup in Kitzbühel, einem der
größten internationalen Fußball-Ju-
gend-Turniere Europas, dabei. Die U 15
hat sich beim Qualifikationsturnier in
Ditzingen ohne Gegentor durchgesetzt,
obwohl gleich fünf Stammspieler fehl-
ten. Dennoch gelangen Siege gegen GSV
Pleidelsheim (2:0), Spvgg Feuerbach
(5:0), TSV Schwaben Augsburg (3:0),
GSV Maichingen (2:0), im Halbfinale
gegen die TSF Ditzingen (2:0) und im Fi-
nale die TSVNeu-Ulm (2:0). Auch die U
13 gewann alle Spiele und blieb ohne Ge-
gentor.

�

Beim TSV Haubersbronn findet amheutigen Mittwoch eine Kurzschu-
lung des WFV zum Thema „Kindgerech-
tes Fußballtraining“ für Bambini bis E-
Junioren statt. Beginn ist um 18.30 Uhr.
Zunächst gibt es 60 Minuten lang Theo-
rie, danach folgen weitere 60 Minute
Praxis. Dasselbe Programm gibt es am
22. April um 18.30 Uhr beim FSVWeiler
zum Stein und am 26. April um 10 Uhr
beim SV Steinbach.

FSV-Erfolge

Weiler will den Spitzenreiter schlagen
Fußball-Kreisliga A I: FSV Waiblingen ist zu Gast und der TVW hat noch etwas gutzumachen

Gegen die SG Schorndorf hat’s nicht ganz gereicht, gegen den FSVWaiblingen aber will der TVWeiler am Samstag gewinnen. Hier ist gerade TimoNonnenmann
am Ball. Bild: Steinemann

Von unserem Redaktionsmitglied
Gisbert Niederführ

Ein Punkt fehlte dem TV Weiler im ver-
gangenen Jahr zum Verbleib in der
Fußball-Bezirksliga. Nach dem Abstieg
hatte er einige Probleme. Vorletzter
war er nach fünf Spieltagen in der Kreis-
liga A I. Doch die Krise hat er längst
überwunden, auch wenn’s zuletzt wie-
der drei Niederlagen gab. Am Sams-
tag ist Tabellenführer FSV Waiblingen
zu Gast.

Für den TVW ist das ein ganz besonderes
Spiel: In der Vorrunde unterlag er dem FSV
mit 1:7. „Da haben wir natürlich etwas gut-
zumachen“, sagt TVW-Trainer Janny Fal-
bo.
Das Debakel in Waiblingen fiel noch in

eine Zeit, in der die Weilermer experimen-
tierten. „Fünf, sechs Leistungsträger haben
uns nach dem Abstieg verlassen“, sagt Fal-
bo. Markus Kellermann zum Beispiel nach
Remshalden oder Dennis Mayer zur SG
Schorndorf. Falbos Aufgabe lautete des-
halb: „Eine Mannschaft mit jungen Spie-
lern zu entwickeln.“ Junge Spieler mög-
lichst aus dem eigenen Verein.
Dieser Wunsch sei, so Falbo, auch aus der

Mannschaft selbst gekommen. Ihm sei des-
halb klar gewesen, dass vor allem die An-
fangsphase der Saison schwer würde. Der
Coach musste zunächst eine Grundformati-
on finden. „Aber die Jungs haben das gut
gemacht“, lobt Falbo.
Trotz vieler Niederlagen (der TVW war

bis zum fünften Spieltag Vorletzter), „wir
waren in diesen Spielen nicht chancenlos“.
Außer vielleicht beim FSV Waiblingen.
Aber da habe auch er als Trainer einiges
ausprobiert – das sich offenbar als nicht
tragfähig erwiesen hatte.

Starke Serie zum Ende
des vergangenen Jahres

Als die Mannschaft schließlich stand, ging
es aufwärts. In den letzten sieben Spielen
des Jahres 2014 holte Weiler 16 Punkte,
kletterte auf Platz vier. „Die Mannschaft

Revanche fürs 1:7 geben. Zuletzt hätte es
ohne Klodt auch gegen den Tabellenzwei-
ten SG Schorndorf fast zu Zählbarem ge-
reicht. Keiter: „Wir haben in der Schluss-
phase gedrückt, wir hätten den Ausgleich
machen müssen.“ Dennoch ist der Abtei-
lungsleiter mit seiner Mannschaft zufrie-
den. „Wir sind jetzt im Neuaufbau.“ Ziel ist
Platz fünf, sechs. Werde das erreicht, könn-
ten die Ziele in der kommenden Saison wie-
der höher angesetzt werden.
Zunächst aber gibt es nur ein Ziel: einen

Sieg gegenWaiblingen. Janny Falbo: „Nach
drei Niederlagen hat bei uns keiner Lust auf
eine vierte. Außerdem möchten wir am
nächsten Tag mit guter Laune zur Arbeit
gehen.“

hat einfach Zeit gebraucht“, sagt Falbo.
Und weil sie jung ist (21, 22 Jahre im
Schnitt), gebe es eben auch Rückschläge.
2015 begann gut mit dem 2:1 gegen Breu-
ningsweiler, doch darauf folgten drei Nie-
derlagen. Die allerdings haben, sagt Abtei-
lungsleiter Klaus Keiter, ihren Grund auch
darin, dass einige Abiturienten und Stu-
denten nicht spielen konnten.
Die meisten aber stehen jetzt wieder zur

Verfügung. Der womöglich Wichtigste al-
lerdings fehlt weiterhin: Philipp Klodt hat
bereits 17-mal getroffen, steckt aber im
Examen zum Physiotherapeuten. Falbo:
„Uns war klar, dass er im März und April
nicht spielen kann.“
Dennoch soll es am Samstag (18 Uhr) eine

TVWeiler
� Der TVWeiler schaffte 2013 erstmals
den Sprung in die Bezirksliga, stieg
aber sofort wieder ab. Ein Punkt fehlte
am Ende.
� Janny Falbo löste zur Saisonmitte
Uwe Schrehardt als Trainer ab. Er war
zuvor auch schon A-Jugendtrainer
beim TV. Er hat für die kommende Sai-
son bereits verlängert.
� Erfolgreichster Torschütze ist
Philipp Klodt mit 17 Treffern. Ivan Sag-
gio traf zehnmal.

Lara Adelheim auf Platz eins
Reiten: Sieg in der Vielseitigkeitsprüfung Klasse A beim Turnier in Kirchberg

zel (PSZV Riedmühle Grünsfeld) auf En-
ception und Michaela Hölldampf (RFV
Schwäbisch Gmünd) auf Layla.
Zahlreiche Besucher nutzten die Gele-

genheit, drei Tage lang spannende Wett-
kämpfe in verschiedenen Vielseitigkeits-
prüfungen zu verfolgen. „Auch unter den
Reitern erfreut sich das Kirchberger Tur-
nier immer größerer Beliebtheit“ vermerkte
Herbert Adelhelm, Vorsitzender der Pfer-
defreunde Obertorhöfe.
„Ein rundum schöne Veranstaltung bei

prima Wetter mit optimalem Boden und
harmonischem Verlauf“ waren sich Joa-
chim Jung, Beauftragter der Landeskom-
mission und Richter Martin Wanner einig.
Ein paar Stürze hat es gegeben, aber
„glücklicherweise keine ernsten Verletzun-
gen bei Ross und Reiter“, fügte letzterer
hinzu.

Siege und gute Platzierungen relevant. Er
nimmt für die deutschen Meisterschaften
durchaus auch „gute Einzelwertungen wie
beispielsweise in der Dressur mit ins Kal-
kül“. Das Kirchberger Turnier zum Saison-
beginn schätzt Pape, weil es „solide und von
besten internationalen Parcourschefs wie
Gerd Haiber durchdacht und vielseitig ge-
staltet ist.“ Weitere Sichtungsprüfungen
folgen in Kreuth und im schweizerischen
Frauenfeld.
Die Geländepferdeprüfungen waren ver-

bunden mit Qualifikationen zum DKB-
Bundeschampionat. In Klasse L holte
Power Flower Gold unterm Sattel von Falk-
Filip-Finn Westerich vom Deschenhof. In
Klasse A* erzielte Falk-Filip-Finn Weste-
rich (RFG Deschenhof) Platz sechs mit Gi-
nevra. Auf Haydeen teilte sich der Reiter
Platz acht mit dem Remshaldener Felix Et-

(chr). Lara Adelhelm ist beim vereinsei-
genen Turnier in Kirchberg ein Sieg
gelungen, Adelheim gewann die Vielsei-
tigkeitsprüfung Klasse A**.

Lara Adelhelm siegte mit ihrer selbst gezo-
genen Württemberger Stute Soleil. Mit
Freestyle Blues kam sie zudem noch auf
Platz fünf. Denise Kappler (RFG Deschen-
hof) gewann auf Rosmarin Bronze. In der
zweiten Abteilung mit Wertung zum Lan-
desjugendcup und Sichtung für das Nach-
wuchschampionat der Ponyreiter wurde
Gwendolin Sophie Schreiner (RFG De-
schenhof) mit Lucylectric Zehnte.
Für Landestrainer Fritz Pape, der hier

mit kritischem Auge für die Sichtungen
verantwortlich zeichnete, waren nicht nur

Fußball
Frauen-Bezirkspokal, Halbfinale: SV Fellbach –
Spvgg Rommelshausen II (Mi 19.30).

Sporttermine

Schach. Oskar Volk und Jenny Höglauer
vom Schachclub Grunbach haben sich
bei der württembergischen Jugendeinzel-
meisterschaft in Würzburg jeweils den
Titel gesichert. Während Oskar Volk un-
geschlagen in der U 10 eine sensationelle
Leistung zeigte, machte Jenny Höglauer
in der Altersgruppe U 14 bereits eine
Runde vor Schluss alles klar. Jeremy
Ruppert von der Spvgg Rommelshausen
wurde Vizemeister in der U 10.
In der Altersklasse U 10 war Oskar

Volk an Nummer 14 gesetzt gewesen.
Doch nachdem er in Runde zwei dem Fa-
voriten Egor Kolmykov (SV Oberkochen)
ein Remis abgerungen hatte, avancierte
er mehr und mehr zum Favoriten. Mit ei-
nem Sieg in Runde fünf gegen die bis da-
hin führende Sijia Anna Liu (SV Stutt-
gart-Wolfsbusch) setzte er sich an die
Spitze des 30-köpfigen Feldes. Am Ende
gewann er ungeschlagen mit sechs Punk-
ten aus sieben Partien.
Jenny Höglauer startete als Mitfavori-

tin in der gemischten Gruppe U 14w/
U 16w. Bereits nach fünf Runden hatte
sie sich einen ganzen Punkt Vorsprung
auf Verfolgerin Jacqueline Kobald (SV
Stuttgart-Wolfsbusch) erarbeitet. Und so
war sie nach einem Sieg in Runde sechs
dank deutlich besserer Feinwertung
praktisch nicht mehr einholbar! Ein Re-
mis in der Schlussrunde gegen Kobald
ließ dann keine Zweifel mehr.
Einen schweren Stand hatte dagegen

Alexander Siopidis in der Gruppe U 14.
Gegen die teils deutlich stärkeren Gegner
kam er mit 3,5 Punkten zu einem für ihn
versöhnlichen Ergebnis.
Der Rommelshausener Jeremy Ruppert

unterlag zwar in der dritten Runde, ge-
wann aber die weiteren Partien. Nur ge-
gen den Grunbacher Oskar Volk vom SC
Grunbach reichte es in der letzten Runde
lediglich zu einem Remis. Damit war
Ruppert Dritter. Für Jan Brunner reichte
es zu Platz acht, Konstantin Kohleisen
belegte lediglich Platz 27 unter 30 Teil-
nehmern im U-10-Turnier.
Oskar Volk und Jenny Höglauer sowie

Jeremy Ruppert haben sich damit für die
deutschen Jugendmeisterschaften quali-
fiziert. (pm)

Erfolge für
Grunbach und
Rommelshausen

„Württembergische“
der Schachjugend

Frauenfußball-Verbandsliga. Mit einer
starken Leistung hat sich der Tabellen-
zweite SV Hegnach beim Dritten, dem FV
Bellenberg, mit 3:0 (2:0) durchgesetzt.
Hegnach brauchte 15 Minuten, um sich
auf den großen Platz und den starken
Gegner einzustellen, und hatte nach nur
zwei Minuten auch Glück, als die Gastge-
berinnen eine gute Chance vergaben.
Doch dann wurden die Gäste immer stär-
ker und erarbeiteten sich Chancen. Desi-
ree Raubald brachte den SVH in Führung
(33.), Selina Schindler erhöhte auf 2:0
(38.). Nach dem Wechsel kam Bellenberg
auf, doch die Hegnacher Defensive stand
gut. Die Offensive erspielte weiterhin
Chancen, von denen Alice Mayer schließ-
lich eine zum 3:0 (83.) nutzte.

SV Hegnach: Holder, Ulrich (57. Deißler), Carras-
co, Balaj, Waldenmaier, Schindler, Fischer, Mayer,
Bendfeld (83. Nicolosi), Raubald, Mussa (83. Ti-
teux)
Am kommenden Sonntag stehen sich

die beiden Rems-Murr-Verbandsliga-
teams gegenüber. Hegnach empfängt um
13 Uhr die Spvgg Rommelshausen.

Starke Leistung
des SV Hegnach

Reiten
Turnier in Pöttmes
Springprüfung 1,25 CSIU25-international-: 10.
Caroline Bockstadt (PSF Remshalden-Buoch) mit
Caruso, 11. Caroline Bockstadt mit Caruso.
Springprüfung 1,30 CSIU25-international-: 10.
Caroline Bockstadt (PSF Remshalden-Buoch) mit
Caruso.
Springprüfung 1,45 CSIU25-international- m.ST.:
7. Caroline Bockstadt (PSF Remshalden-Buoch)
mit Atkins.

Turnier in Niederstotzingen
Dressurreiterprüfung Klasse L*: 3. Miriam Worm
(PSV Burkhardshof e.V.) mit Anton.

Turnier in Köngen
Springprüfung Klasse L: 11. Vanessa Hammel
(PSV Burkhardshof e.V.) mit Cassandra.
Stilspringprüfung Klasse L: 4. Jana Häußermann
(RV Winnenden) mit Cynara, 4. Lissy Groh (RV
Winnenden) mit Cristallus, 5. Vanessa Hammel
(PSV Burkhardshof e.V.) mit Cassandra, 7. Nadine
Rauscher (PSF Remshalden-Buoch) mit Levita.
2-Phasen-Springprüfung Klasse L: 3. Eva Groh
(RV Winnenden) mit Cristallus.
Stilspringwettbewerb Klasse E: 9. Annika Traffa
(RV Winnenden) mit Nutopia.

Turnier in Rot am See
Springpferdeprüfung Klasse L: 8. Sebastian Heller
(RV Winnenden) mit Caipirinja.

Turnier in Kreuth
Dressurprüfung Klasse L-Kandarre: 3. Nadine
Lepple (RV Welzheim) mit Rhavein.

Turnier in Bönnigheim
Dressurprüfung Klasse A*: 1. Annika Münzenmay-
er (PSF Remshalden-Buoch) mit Celin.
5. Abt. Reiterwettbewerb: 1. Helen Maier (RFV
Breitenfürst) mit Raccardo).

Turnier in Schefflenz
Dressurreiterprüfung Klasse A: 6. AnnikaMünzen-
mayer (PSF Remshalden-Buoch) mit Celin.
Vielseitigkeitsturneir in Kirchberg

Turnier in Kirchberg
Vielseitigkeitsprüfung Klasse.A**:1. Lara Adel-
helm (PF Obertorhöfe) mit Soleil, 3. Denise Kapp-
ler (RFG Deschehof e.V.) mit Rosmarin, 5. Lara
Adelhelm (PF Obertorhöfe mit Freestyle Blues.
Vielseitigkeitsprüfung Klasse A**: 10. Gwendolin
Sophie Schreiner (RFG Deschenhof e.V.) mit FBW
Lucylectric H.
Geländepferdeprüfung Klasse A*: 6. Falk-Filip-
finn Westerich (RFG Deschenhof e.v.) mit Ginevra,
8. Falk-Filip-Finn Westerich (RFG Deschenhof
e.V.) mit Haydeen.
Geländepferdeprüfung Klasse L: 1. Falk-Filip-
Finn Westerich (RFG Deschenhof e.V.) mit Power
Flower.
Stilgeländeritt Wettbewerb: 3. Simone Haegler
(RFV Schorndorf) mit Romeo van der Wies, 12.
Maina Schwaderer (PF Obertorhöfe) mit Jamaica.
Stilgeländeritt Wettbewerb: 5. Pauline Kiggen
(RFG Deschenhof e.V.) mit Deron Dyke, 5. Julia
Riedler (RV Winnenden u.U.) mit Frizzantino, 8.
Magdalena Birk (RFV Breitenfürst) mit Hui Buh.

Tischtennis
Jungen U 18, Kreisliga B West: GTV Hohenacker -
SG Großerlach 6:0.

Sport in Zahlen

Endersbach zweimal Bezirksmeister
Tennis:Männer 30 und die Jungen U 10 im Midcourt-Wettbewerb

(sik). In der Winterspielrunde hat der Ten-
nis-Club Endersbach gut abgeschnitten. Er
war mit 16 Mannschaften vertreten, stellte
damit im Bezirk B die meisten Teams und
wurde zweimal Bezirksmeister.
Im Wettbewerb U 10 Midcourt war der

TCE mit zwei Mannschaften vertreten. Die
erste Mannschaft mit Julius Stickel, Tim
Jakob, Amelie Schray, Nick Kemmerich
und Philipp Thiele siegte in allen fünf Be-
gegnungen und sicherte sich damit den Be-
zirksmeistertitel. Der zweiten Mannschaft
gelang lediglich ein Sieg.
Ebenfalls Bezirksmeister wurden die

Männer 30. Die Mannschaft mit Cheftrainer
Tobias Kohlberger, Arnd Müller, Stefan
Reichmann, Holger Thein, Helge Kurths
und Federico Garrido hielt sich schadlos
und errang drei klare Siege. Die Frauen 40/
2 steigen nach drei knappen Siegen und
starken Doppelleistungen in die Bezirks-
staffel 1 auf. ZumEinsatz kamen Christiane
Geiger-Wernert, Kerstin Al-Schami, Ilka
Röthele, Gisela Kinzler, Christiane Dlapal,
Bettina Schmidt, Silvia Hofmann, Sigrid
Krügel und Cordula Mutz.
Der Frauenmannschaft bei den Aktiven

gelang dagegen nur ein Sieg. Die Männer 1
schrammten in der Staffelliga knapp am er-
neuten Aufstieg vorbei. Das Team mit
Christopher Papadakis, Marc Schray, Tobi-
as Kohlberger und Manuel Schray spielte
eine starke Runde und geriet nie in Ab-
stiegsgefahr. Einziger Absteiger sind die
Knaben 1, die in der starken Staffelliga ei-
nen schweren Stand hatten und immer wie-
der vom Verletzungspech verfolgt waren.

Hinten von links nach rechts: Julius Stickel, Philipp Thiele , Tim Jakob. Vorne kniend von links nach rechts:
Nick Kemmerich und Amelie Schray. Bild: Privat
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